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•	In Neumarkt überlegten sich zwei Diebe 
eine besondere Tarnung für ihre Beute: 
Wie die Polizei mitteilt, klauten sie hoch-
wertige Bohrmaschinen und liefen mit ih-
nen an der Kasse dabei. Die Werkzeuge 
waren dabei laut Polizeibericht in Dämm-
wolle versteckt, die die Täter für lediglich 
15 Euro kauften. Wie weitere Recherchen 
ergaben, wurde der Trick am Folgetag 
noch einmal angewendet. Das Diebesgut 
an den beiden Tagen hatte einen Wert 
von über 1.100 Euro. Ermittlungen zur 
Identifizierung der Täter wurden aufge-
nommen, meldete die  Mittelbayerische 
Zeitung.

•	Glück im Unglück: Wie die Augsburger 
Allgemeine meldete, stand auf dem Ge-
lände eines Baumarkts in Königsbrunn-
Süd ein Lastwagen in Flammen. Den 
Brand hatte die Feuerwehr jedoch schnell 
unter Kontrolle. Dabei handelte es sich 
laut Polizei um einen Tanklastzug, dessen 
Tank glücklicherweise leer war. 

•	Weil viele Leute ihren Urlaub zu Hause 
verbringen, erfreuen sich Pools und 
Planschbecken in diesem Sommer einer 
hohen Nachfrage und sind vielfach aus-
verkauft. Das bestätigte Alexander Kurz-
mann, Filialleiter im Hagebaumarkt Holz-
kirchen, den der Münchener Merkur zum 
Thema befragte. Wie Kurzmann der Ta-
geszeitung sagte, seien besonders die 
kleinen Babypools mit aufblasbarem Bo-
den und normale Dreiring-Planschbecken 
sehr beliebt und „fast alle weg“. Die grö-
ßeren Pools mit einem Durchmesser von 
3,66 Meter und mehr – mit Leiter, ohne 
Leiter – seien komplett ausverkauft. 

•	Ein 33 Jahre alter Mann versuchte in Bad 
Zwischenahn einen Bohrhammer zu steh-
len. Mitarbeiter des Baumarktes hielten 
ihn auf – doch das endete in einer Prüge-
lei mit Verletzten, wie die Nordwest-Zei-
tung meldete.

•	Schwer zu schleppen hatten Unbekannte, 
die laut Mitteldeutscher Zeitung in der 
Nacht auf das Gelände eines Baumarktes 
in der Alten Heerstraße in Halle eingebro-
chen waren. Laut der Polizei durchtrenn-
ten die Einbrecher den Zaun des Grund-
stücks und entwendeten nach ersten 
polizeilichen Erkenntnissen sechs Säcke 
Beton in einem Verkaufswert von circa 
zwölf Euro. Auf leichtere Beute hatten es 
dagegen Einbrecher in Hülptingsen abge-
sehen. Sie nahmen Bargeld und eine Fla-
sche Champanger aus einem Baumarkt 
mit, wie der Altkreis-Blitz meldete.

•	Umwidmung: Sich bewegen wie im freien 
Fall, ganz ohne Fallschirm oder Flugzeug: 
Das soll bald im Rhein-Neckar-Zentrum 
möglich sein. Auf dem früheren Areal 
eine Baumarktes sei unter anderem eine 
Anlage zum „Indoor Skydiving“ geplant, 
wie der Mannheimer Morgen auf Nach-
frage erfuhr. 

•	Zwei Rasenmähroboter der Marke Garde-
na im Wert von fast 2.000 Euro versuchte 
nach Angaben der Polizei ein unbekann-
ter Täter für einen Preis von 130 Euro zu 
ergaunern. Der Betrüger fertigte laut 
Polizeibericht hierzu täuschend echt aus-
sehende Preisetiketten des Baumarktes 
und versah diese mit einem deutlich 
niedrigeren Warenpreis als ursprünglich 
ausgewiesen. Dann ging er zur Kasse und 

wollte die Waren bezahlen. Die Kassiere-
rin bemerkte jedoch den massiven Preis-
unterschied und sprach den Mann an. 
Dieser flüchtete daraufhin sofort. Eine 
Fahndung der Polizei verlief jedoch nega-
tiv, berichtete die Main-Post.

•	In Fredersdorf-Vogelsdorf sind beim Ab-
riss eines Baumarkts offenbar Vogelnes-
ter zerstört worden, meldete der Rund-
funk Berlin-Brandenburg (rbb24).	
Die Bürgerinitiative Artenschutz Vogels-
dorf, die den Abriss der alten Baumarkt-
halle beobachtet hat, ließ die Arbeiten 
von der Unteren Naturschutzbehörde 
(UNB) stoppen. 	
Dem Bund für Umwelt und Naturschutz 
Deutschland (BUND) zufolge ist der Sper-
lings-Bestand in Deutschland in den letz-
ten Jahrzenten drastisch zurückgegan-
gen. Die Gründe dafür lägen im geringe-
ren Nistplatz-Angebot. Sperlinge zählen 
zu den Gebäudebrütern, finden jedoch 
auf den zunehmend glatten Fassaden von 
Gebäuden keine Nistplätze mehr.

•	Lockdown, Maskenpflicht und die Angst vor Ansteckungen: Die sozioökonomischen 
Auswirkungen der Coronakrise bringen einen neuen Alltag mit sich. Besonders das 
Konsumverhalten der Deutschen hat sich in der Pandemie verändert. Ein signifikanter 
Anteil der Bevölkerung (44 Prozent) hat in der Krise erstmals Produkte online gekauft, 
die sie vorher nur stationär gekauft haben – so die Ergebnisse der Studie „Retail of 
the Future – Consumer Insights“. Sie beleuchtet die Zielgruppe der „Online-Neulinge“ 
und wird vom IFH Köln in Zusammenarbeit mit Capgemini herausgegeben. „Unsere 
Studie zeigt: Sind Kunden einmal zufrieden mit dem Einkauf im Netz, wird sich das 
Einkaufsverhalten auch zukünftig mehr online bewegen“, so Achim Himmelreich, Glo-
bal Head of Consumer Engagement, Consumer Products & Retail bei Capgemini.
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